
gem'einschaft hat sich bewährt: Eine ganze Reihe von Genossenschaften 
wurden auf Wunsch der Genossenschaftsmitglieder leitungsmäßig von 
qualifizierten Kadern fortgeschrittener Genossenschaften gestärkt, indem 
sie dort den Vorsitz beziehungsweise andere Funktionen übernahmen. 
Das Ergebnis war, daß ein enges kameradschaftliches Vertrauensverhältnis 
zwischen den Genossenschaften entstand. Schrittweise gingen wir dazu 
über, die Technik gemeinsam einzusetzen, bestimmte Kulturen auszutau­
schen, um den Anbau zu konzentrieren, Technik zu kaufen und die ge­
meinsame Feldbewirtschaftung zu organisieren. Mit der Verwirklichung 
großer Meliorationsmaßnahmen, der Einrichtung eines KartofTelsortier- 
platzes, dem Aufbau der genannten Schweinemastanlage und der Vorbe­
reitung des Gemüsekomplexes sind wir erste Schritte gegangen, um Fehl­
investitionen zu vermeiden, die gesamten Investitionsmittel unter 
Beibehaltung der selbständigen Entscheidung jeder LPG konzentriert ein­
zusetzen. Von großem Vorteil erweist sich, daß die Bewirtschaftung des 
Grünlandes von LPGs Typ I in die Kooperation mit einbezogen wird, weil 
dadurch großflächige Meliorationsmaßnahmen, moderne Bearbeitungs­
und Ernteverfahren bis zum Umbruch ackerwürdiger Flächen möglich 
wurden. Durch die Einbeziehung solcher LPGs, die mit der Entwicklung 
nicht Schritt hielten, auch kleiner LPGs des Typs I, die in der Steigerung 
der Produktion und Arbeitsproduktivität einen Rückstand von drei bis 
vier Jahren hatten, war es uns möglich, dieses Zurückbleiben innerhalb 
von ein bis zwei Jahren aufzuholen. Auf Grund unserer engen Zusammen­
arbeit planen diese Genossenschaften jetzt jährlich Steigerungsraten der 
Produktion von 10 Prozent und mehr.

Wir als Genossenschaftsbauern sind uns bewußt, daß die Erfolge unserer 
angestrengten Arbeit auf der schöpferischen und kontinuierlichen Agrar­
politik unserer Partei und ihres Zentralkomitees, mit dem großen Freund 
unserer Bauern, dem von uns hochverehrten Genossen Walter Ulbricht an 
der Spitze, beruhen. Mit einer guten Arbeit unserer Parteiorganisation 
sorgen wir dafür, daß unsere Genossinnen und Genossen ständig über das 
politische Rüstzeug verfügen, um all unseren Bauern die Perspektive des 
Sozialismus und unserer sozialistischen Landwirtschaft sowie die Zusam­
menhänge zwischen Politik und Ökonomie ständig überzeugend zu er­
klären und somit immer als Vorbild und Vertrauensmann aller Werk­
tätigen wirken.

Die besten Bäuerinnen und Bauern wurden Mitglied unserer Partei. 
Als wir unsere LPG gründeten, zählten zur Parteiorganisation drei Ge-
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